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Inſerate 
werden angenommen 
m Poſen bei der Erpedition 


an Sonn: und Feſitagen ein Mal 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 10. Okt. Die „Nord d. Allg. Ztg.“ 
kennt ihre Leute. Die „Kreuzztg.“ ſchrieb geſtern in einem 
Angſtartikel, in dem ſie ihre Geſinnungsgenoſſen, deren ver⸗ 
trauliche Briefe Majeſtätsbeleidigungen enthalten ſollen, im 
Voraus vertheidigt, folgendes: „Wir behaupten, daß es 
Niemanden giebt, den man durch Veröffentlichung ſeiner ver⸗ 
trauten Korreſpondenz nicht ſchwer ſchädigen oder zu Grunde 
richten kann, ſo lange jene Korreſpondenz einer noch in das 
lebendige politiſche Leben fallenden Zeit angehört.“ Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ widerſpricht dieſer Behauptung, indem fie 
entgegnet: „Wir kennen denn auch eine ganze Gruppe von 
Politikern, von denen wir abſolut ſicher wiſſen, daß ein poli⸗ 
tiſcher Gegner und Denunziant, auch wenn er ihre vertraulichen 
Briefe in ſeine Hand brächte, mit deren Veröffentlichung nie 
auf die Koſten ſeiner Bemühungen kommen würde. Damit 
meint die „Nordd. Allg. Ztg.“ natürlich die Herren v. Hell. 
dorff und deſſen politiſche Freunde. Für die Freunde der 

ammerſtein Stöcker will das Blatt offenbar eine gleiche 

arantie nicht übernehmen. „Normal“ erſcheint ihm, „nur eine 
ſolche Korreſpondenz zu führen, durch deren Veröffentlichung 
man weder in einem ganz anderen Lichte als ſonſt nach ſeinen 
Worten erſcheint, noch ſchwer kompromittirt oder gar zu 
Grunde gerichtet wird.“ — Politiker, die öffentlich anders 
reden, als ſte in vertraulichen Briefen ſchreiben, durch Ver⸗ 
öffentlichung ſolcher Briefe zu entlarven, iſt offenbar nicht das 
Thun eines „Denunzianten“, ſondern die Pflicht jedes wahr⸗ 


heitsliebenden Mannes. 
— Unter denjenigen Rechtsgelehrten, welche dem Zuſtande⸗ 


kommen des bürgerlichen Geſetzbuches am hart 


nückigſten widerſtreben, hat bisher der „Mil. Pol. Cor.“ zufolge | G 


Proſeſſor Glerke am meiteften vorangeſtanden. Aus Univerft.ätd« 
krelſen erfährt die „Corr.“, daß ſich die Abneigung des genannten 
Gelehrten gegen gewiſſe Beitimmungen des Entwurfs erheblich 
berabgemindert hat, ſeitdem der Juriſtentag mit überwältigender 
Mehrheit das baldige Zuſtandekommen eines einheitlichen bürger⸗ 
3 in Deutſchland für dringend wünſchenswerth be⸗ 


e. 
— Die Vorſtände der deutſchen Invaliditäts- 
Verſicherungsanſtalten halten am 18. Oktober in 


Würzburg eine Konferenz ab. 

— Die Vorarbeiten für die Reorganiſatlon der 
preußiſchen Webeſchulen ſind ſo gefördert worden, daß 
die neuen Lehr⸗ und Stundenpläne, ſowie die ſonſtigen den Unter⸗ 
richt betreffenden Beſtimmungen wahrſcheinlich ſchon vom nächſten 
Sommerhalbjahr ab in Kraft treten können. Vorher ſoll indeſſen 
noch der ſtändigen Kommiſſton für das techniſche Unterrichtsweſen 
Gelegenheit gegeben werden, ſich über die in Ausſicht genommenen 
Reformen zu äußern, weshalb deren Einberufung noch im Laufe 
dieſes Jahres zu erwarten iſt. Für die Mitglieder der Kommiſſton 
wird eine Denkſchrift vorbereitet, worin die Entwickelung der ge⸗ 
werblichen Fortbildungs⸗ und Fachſchulen ſeit dem Jahre 1891 
u die für nothwendig erachteten Verbeſſerungen dargelegt werden 
ollen. 
— Zu dem Prozeſſe gegen die Redakteure des „Vorw.“ 
Pfund, Dierl und Rautmann ſchreibt der „Vorw.“ 


welter: 

„Wie wir ſchon berichtet haben, hat der Rechtsanwalt unſerer 
Kollegen gegen die Umnennung der Sache Pfund und Genoſſen in 
Dierl und Genoſſen und gegen dle Feſtſetzung einer blos dreitägigen 

ſt zur Beantwortung der ſehr umfangreichen Anklageſchrift 
Beſchwerde beim Kammergericht eingelegt. In der 
Beſchwerde wegen Verweiſung der Sache vor die Brauſewetter⸗ 
Kammer bat ſich der Strafſenat des Kamwergerichts für unzu⸗ 
Händig erklärt. Jedenfalls tft aber mit dem Proteſte der 
Auffaſſung vorgebeugt, des Pfund und Rautmann es ſich ſchwelgend 
gefallen haben laſſen, daß fie ihrem zuſtändigen Richter entzogen 
werden. Obgleich die Beſchwerde wegen der bloß dreitäglgen Ein⸗ 
ſpruchsfriſt abgelehnt wurde, fo iſt die Gegenerklärung gegen bie 
Anklageſchrift doch rechtaettig eingereicht worden. In den nächſten 
Wochen wird ſich alſo der Prozeß gegen Pfund und Genoſſen vor 
der Brauſewetter⸗Kammer abſplelen.“ 
Eine Verfügung des Kultusminiſters ermächtigt die 
Oberpräſidenten, über die ausnahmsweiſe Zulaſſung ſolcher 
Perſonen zur Hebammenprüfung zu entſcheiden, 
welche den Beſtimmungen der Verfügung vom 6. Auguſt 1883, 
betreffend die Stellung der Hebammen im preußiſchen Staate, 
zwar nicht entſprechen, jedoch den Nachweis eines anderweiten 
gleichwerthigen Bildungsganges, ſowie des Beſitzes der zur 
Aufnahme in eine preußiſche Lehranſtalt erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften führen Dame u 125 

— Stöcker hat dem Reichstagsabg. Paſtor Igskr 
schriftlich erklärt, wie dieſer am eh 12 einer Versammlung 
mitgetheilt hat, daß er unter keinen Umſtänden eine 
Reichstags⸗ Kandidatur für Halle⸗ Herford 
annehmen würde. Paſtor Iskraut ſchlug alsdann als Nachfolger 
für Herrn v. Hammerſtein einen Pfarrer Schall in Bardorf in 
Braunſchweig vor. 

— Die „Mil. Pol. Corr.“ theilt mit: Wie man uns 
aus Braunſchweig ſchreibt, macht ſich dort immer leb- 


hafter der Wunſch geltend, daß an Stelle des jetzigen in > 


definitive 


Regierungs 
8 8 8 


1 eine 
Ordnung der 


egierungsverhältniſſe treten möchte. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeitlun 


Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 5 
1 ge — Breiteſtr.⸗Ecke, 50 
0 i in Firma 
J. keumaun, Wilhelmsplatz 8. 6... 
Verantwortlicher Redakteur: ide 
6. Wagner in Poſen. b 
Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
———... ˙ . c ccc 


Die r e erſchen drei Mal, 
ben auf bie Sonn: u Bee . Lehen ae unt zwei Mal. 


an 
{ ährliim 4,50 „ für die Stadt ofen, für gam 
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Hundertundzweiter 
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Freitag, 11. Oktober. 


liege vor Allem auch Grund zu der Annahme vor, daß Prinz 
Albrecht ſelbſt ſich in feiner jetzigen Stellung als ſtell ⸗ 
vertretender Regent des Landes nicht beſonders wohl fühle. 


— Ueber die Anrechnung von Kriegsjahren 
in Südweſtafrika und 1 bat ber Kalſer durch 
Kabinetsordre vom 17. v. M. folgendes beſtimmt: Die mili⸗ 
täriſchen Unternehmungen der bei der Landeshauptmannſchaft von 
Südweſtafrika oder dem Gouvernement von Kamerun gebildeten 
Truppen ſollen im Sinne des Penſionsgeſetzes (8 23) und des 
Reichsbeamtengeſetzes (8 49) als ein Feldzug angeſehen werden. 
Denienigen aus dem Heere oder der Marine zu dieſen Truppen 
übergetretenen Militäxperſonen, die in Südweſtafrika in je einem 
der Jahre 1893 und 1894 und in Kamerun in je einem der Jahre 
1891 bis 1894 an einem Gefechte theilgenommen haben, kommt je 
ir h t ; 4 8 ja U r. Rü Das en an einem 

efechte ſoll einer fo nden e n elt von 
zwei Monaten gleichgeſtellt werden. ni 


* Münfter, 9. Okt. [Zum Blerkrawall.] Die bier er⸗ 
ſcheinenden Zeitungen hatten den allabendlich ftattfindenden Stan⸗ 
dalen anfänglich unverſtändlicherwelſe kaum Beachtung geſchenkt. 
Der „Weſtſ. Merkur“, welcher am Dienftag nach den geradezu un⸗ 
glaublichen Vorgängen am Montag Abend berichtete, daß Meunfter 
in größter Rube gelegen habe und nichts vorgekommen ſel, be⸗ 
richtiat jetzt ſeine Angabe, indem er eine lange Reihe von 


„Kaum war es 10% Ubr geworden, als auch ſchon berittene Gen 
darmen über das Pfl 


1 eventuell vor G 


2 A it 
überhaupt die vom Reaierungspräſidenten nicht beabfichtite. al 1 


Jahrgang. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
en Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſſe, 
Baaſenſtein & Vogler K.-G., 
+ F. Danube & Co., 
Invalidendank, 


Verantwortlich Br den Inſeraten ; 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß Nr. 102. 


Juſerate, vie ſechsgeſpaltene Betitzetie er beten Naum 

ix N Morsenausgabs 20 555 auf ber legten Seite 

80 Pf., in der M 25 Pf., an 

21 ep un in der — 5 u 
usgass r Vormitta 

WW bis 5 e Mah. angenommen. 


bemerkt oder beobachtet und iſt es demſelben gelungen, mit feinem 
reichen Raube zu entkommen. 

Königsberg, 9. Oktober. [Penſion der Nacht⸗ 

ch Ve m oologiſchen Garten. Ver⸗ 
aütung.] Auf Grund des Pollzeikoſtengeſetzes tft der biefige 
Nachtwachtdienſt auf den Staat übergegangen, welcher indeß 24 
Nachtwächter nicht mit übernahm, die in Folge deſſen, elnſtwellen 
vorſchußweiſe, von der Stadt penſtonirt wurden. Der Pollzel⸗ 
präftdent weigerte ſich aber auf Anordnung des Miniſters, die ver⸗ 
auslagten Benftonen zurückzuerſtatten. Einſtwellen klagte die Stadt 
gegen den Fiskus in einem Falle und erſtritt ein opſiegendes 
Urtheil in Höhe von 261 M. (im Ganzen handelt es ſich um eine 
Auslage von 8840 M) Es iſt anzunehmen, daß nach dem günftigen 
Ausfall des erſten Prozeſſes für die Stadt nunmehr die Geſammt⸗ 
ſumme ſeltens des Staates zurückgezahlt wird. — Der weltbekannte 
Thterdändler Hagenbeck aus Hamburg und der Alflitent am Ber⸗ 
liner zoologiihen Garten Dr. Müller waren geſtern auf Einladung 
des ausführenden Komitees zur Ercichtung eines zoologlſchen 
Gartens bier anweſend geweſen und nahmen in Gemelnſchaft mit 
den Herren des Komitees das für den zooloalſchen Garten be⸗ 
ftimmte Gebäude in Augenſchein. In Anſdluß daran fanb eine 
Konferenz ſtatt, in welcher über die Ausführung von Baullckkelten 
und Anſchaffung von Töleren derathen wurde. — Die Plerde⸗ 
eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat mit Rückſicht auf größere Anitrengungen 
während der Norboftdeutihen Gewerbeausſtellung an die dauernd 
bei ihr beſchüftigten Schaffner und Kutſcher 2000 M. vertheilen 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 11. Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. IFernſprech-Anſchluf Nr. 108.] 


. Her, Goldſchild u. 
Die Kaufleute Scheddien, Moſer, Ernſt, Ze Aon A rzlan⸗ 


Gaga Doleyres 


ackeſprang a. Dobleſzon. Diftelkts⸗Kommiſſarlus von 

tsbeſitzer Pohl a. Bis⸗ 

Alvensleben mit Familie a. Birte, Ritterau 1 50 He —.— 
n a. Chemn 

kow mit Frau a. Lechlin u Schaufpteler Hahn a ſbrech⸗ Aeſchlub 

Zaßtrow a. Berlin, 

Rittergutsbeſitzer 


Seehelm, Major 
Kennemann a. Klenka, Major von Tiedemann a 5755 Riten. 


Unruh a. Kl.⸗Münche, 


Hotel 


i a. Parzenzewo, v. Paruſze ski a. Obudno, 
58 Ruff olen, Krauſe mit Frau a. Stroſzkl, Krauſe mit 


a et e * 
m e 
feiner Geldtaſche 2,50 Me. 1 8 7755 roſchkenkutſcher wur 


Diebſtahl. 


n. Aus dem Polizeibericht, Verbaftet wurden ein 
Schneider wegen Diedſtabl,s ein erſt geſtern aus dem Arbeltsbaule 
entlafjener Vürftenmacher, welcher in einer Schänke auf © 
Martin den Gäſten für Geld die Karten legte und fünf 
Perſonen wegen Obddachloſigteit und Standalkren 104 nt 
Gefunden wurde eine goldene Kravattennadel, ein Pe ol⸗ 
Handwerkszeug. — Verloren wurden ein Markſtück, eine gol⸗ 
dene Damenuhr mit Kette und Ring. 


— — — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


boden los freche 


der t ene 2 2. Wert 
in bisher noch m eſtgeſtelltem Werth⸗ 
. find, it, der „m. Sta. age beute 
Bee In der turn Dee, a e dan ier net 
bie Kinder des 1. Sung begeben 17 N Tale morsen. 
e zu belegenen er Wohnung 

25 berſeben offen ſtehen Pie Dieſe Ge⸗ 
benutzt um von 


ſtellte 


r* 
bei welchem aus der Woh⸗ K 


Reglerungs⸗ u. Stadt⸗ 


Die Kaufleute 
Dietz aus 


der a. 


Mn — ahns Hotel garni. Die Kaufleute Plath, Chro⸗ 
metzka u. Löwenſtein aus Berlin, Dinkelſplel a. Breslau u. Gehrke 
d. Mannheim, Gutsbeſitzer Schmidt a. Baumgarten. 
5 J. ns 15 257 e ente 8 rt Bra 
abrifant Raaſel a. Kotzenau, eiſeler a. em⸗ 
119 2 Reeck a. Nakel, Monteur Kleine a. Köln⸗Deutz, Landwirth 
Flaſterbuſch a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Boten, 11. Oktober. 
Bernhardtnerplatz. Getreidezufuhr ſchwach Der Bir. 
Roggen 5,30—5 eizen 6,90 N. 8 5 5,50—5,75 N. 


* 


’ — * er „ 
ch S400 6,10—6,25 M. Stroh fehr wenig, Heu feblte gänzlich. 
0 


Das 
k Stroh 18 M., 1 Bund Strob 40—45 Pf 1 
2 


ch ’ um i 
Verkauf ftanden 175 Stück wettihweine. 


markt. Zum 


1 r 3 ” 2 — er — 


Durchſchnittspreiſe für den Bir. lebend Gewicht 32—36 
rkel und Jungſchweine 2 ziemlich grober 34 800 
Baar 7—8 Wochen alte, gut 1 bite Ferkel 
Läufer, Faſelſchweine das Paar 21—24 M 
ſtande, 1 Paar Jungſchweine Fe Vormaſt aut geeignet 62—63 or 
Kälber 15 Stück, das Pfd Gewicht 33— 38 Pf., prima 
Pf. Rinder 28 Stück, —— Miickdabe. mager und leichtes Schlacht⸗ 
vieh, die Milchkühe zum Preiſe von 150—210 M., einige Milch- 
alegen von 15—21 M. Der Markt war aut beſucht. a 
aim ich rege. — Neuer Markt. Mit Obſt hatten Ab 2 
agen eingefunden. eh Ar Tonne Pflaumen 2753050 M. 
die 175 a * 50—3,25 M., ar kleine Tonne Birnen 


one 


ze 5-10—15 


f., 4—5 Bund 

Radieschen 1 Pf., 1 Bund R 
bis 10 Pf., 1 Bunde Waſſerrüben 5—10 Pf., 1 Bund Oberrüben 
5—10 Pf., 1 Bund 1652959 8 — * * 1 Bid. Aepfel 10—15 Pf., 
1 Pfd. Birnen 15—20 Pflaumen 20 Pf., 1 Pfund 
Bergamotten 25 Pf., 1 Pfd. un 30-50 Bf. Geflügel: 
5 10 3550 5 6—8 M., 1 Puthenne 3,50 —4 M., 1 leichte Gans 3,25 
50 M., 1 tt ſckwere Gans 5 bis 6 We., 1 Paar junge 


5 Pf. 
* Bund opt Bl 5- Al 55 1 Pfd. 928 Zwiebeln 


lch 1 nte - platz. vie 
1120 MN 1 Pfd. Salele 70 Pf., 1 Bi d. IK: Bleie 55—60 . 
1 Pfd. ED. grobe lebende Ji ii ak 60 Pf., 


ander 
en 75 Pf., 


75 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch Peng 50 
Kammſtück, Karbonade 70—75 Pf., 1 Pfd. K 


Hammelfleiſch 45—70 
geräucherter Speck 7080 1 

1 Kalbsgeſchlinge 2—2.50 M., 1 Schwelnegeſchlinge 3—4 M., 
1 Hammelgeſchlinge 8 1 1 Pfd. Rindsleber 30—40 Pf., 
1 Paar Kalbsfüße 20 Pf., 1 Paar Schweinefüß: 30 Pf. Auch 
der n war heute ſtark beſchickt. 1 Haſe 2,50 
bis 3 1 Paar 11 ner 1,80 M., 1 wilde m. 1,50 M., 
1 Paar Krammetsvögel 60 Pf., 1 * ir 151 


M., 1 1 fette Gans 5-6 M., 

850 M., 1 Paar kleine junge ws 80 Pf., 1 ber Paten 
7-8 1 Puthenne 3— 3,50 
&: Ole Mandel Eier 65—70 5 

n Körbchen Pllze 5—15 . 
Metze Kartoffeln 9—10 Pf., Gemüfe, Kächensehuter, üben, 
Reitige u. ſ. w. ſehr großer Ueberfluß und zu unveränderten Preiſen, 
Blumen und Topfgewächſe et Sorten viel und zu billigen 
Preiſen. Ebenſo 8 in Men 

uttermittel. tr. egen . 5050 

klele 3 20—3,60 Me., Weizen gt ee. „Futtermehl 50 
bis 8,70 M., Rapstuchen 4,20 — 4,70 M., Seine 85 5,50—5.90 Pe 
Dottertuchen 4,10- 4,40 M., Palmkuchen 4,60 —4,90 M., Sonnen- 
blumenkörnerkuchen 5,00 - 5,40 M., Hanfkuchen 3203.60 M. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 10. Okt. ar der Reichsban! 
vom 7. Oktober. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand x rsfäßt Len Den 5 Gelde und 
an Gold Barren oder ausländ das Pfund 


M. wis niedriger. — Wild u 


M. a, Gel 
im guten fetten Zu⸗ Ka 2 


50 125-135 Mark, feinfter üder Notiz. Noggen 


NN TERN eee eee 
Freer M er en i 


= Geflũ 17555 „Bufußren knap, 
Geſchäft ziemlich on Brei gut. — Fiſche: Dar unp 
ft lebhaft, Breife Pefriedigend. — Butter un- 
e etwas ſtärker, Geſchäft ruhig. — Gemüſe, 
bie und Südfrüchte: Stiller Markt, Prelſe faſt un⸗ 
40 verändert. 
Butter. Io. per 50 8 113—116 M., IIa do. 106 110 M., 
eee Hofbutter 98 105 M., Landb utter 80—90 IR. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt —.— M. per e 
mũſe. 179 ger per 50 Kiloar. 1,00—125 M., 
do. welz⸗ 1,25—1,50 M., eg per 50 ee 4,00 
dis 5,00 Mark, Porree rer Scho 1s 0,70 rk. Meerrettia 
9. Scho 8—12 M., Salat v. Schock 0.75—1.00 M. Weintrauben 
italien. p. / Kilo 0,21—0,26 M. 
Sromberg, 10. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
„ tammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualtät 
je nach Qualität 


160—1)6 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95-108 
Mark, gute Braugerſte 110— 125 M. Erbſen: 1 100 bis 
112 K. Kochwaare 120140 Mark. Hotef; alter nominell, 
Ban 100-110 M. Spiritus 70er 33,50 IR 
Breslau, 10. Oktober. (Amtlicer Broßuttenbörien-Bertät) 
Nübölp. 100 Air — Gekündigt — Ztr., per Oktbr. 43,00 


B., u 1896 48,51, 8 
Bedeckt. Temperatur 
SW. 


Stettin, 10. Okt. Wetter: 
+ 18 . Barometer 755 Mm. Wind: 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. ioo 130—134 Mk., 
per Oktober und per Ottoßer⸗Novbr. 136 M. Br., 135,50 M. 
Gd., per Nopbr.⸗ ie. 137 M. Br., per April⸗Mal 143,50 M. 
Br. — Roggen ruh 0 per 10% Kilogr. foto ab Bahn 117 bis 
119 M., — Waſſer 120 M. Gd., per Oktober u. Ottober⸗Novbr. 
„per F 117,50 M. Gd., per April⸗ 
Mal 122 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 feilogr. oto pom⸗ 
merſche 110—128 Mt., Märker und Poſener 120—148 Mk. — 
e | Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 115—117 Mk. 

— Spiritus etwas matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 
Nichts 33.80 Mek. Gd., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 

Begutcungepreie Weizen 135,50 M., Roggen 117 M. 
Nicht lich: Rüböl feiter, per 100 Kllogr. loko ohne 


fd. Faß 56 M. per Oktober 4425 M., per April⸗Mal 44,25 M. 


mit 5 
i Vetroleum loks 10,20 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 
zug. 


Meteorologiſche Beobachtun 
log 7 Eu 17 — * zu Poſen 


Datu. Barometer auſ o | emp. 
Er. reduz. inmm;; Wind. Wetter. t. Cel. 
Stunde me vun ua 
Nachm. 2 ſchwach bedeckt ＋ 13.7 
Abends 9 7488 W leicht bedeckt 5171122 
11 9 Ih 750,0 SW ſtark bedeckt 9e, 

Ottbr. Wärme⸗Aaxtmum + 128, gell. 

Wärme⸗ Minimum 


N. 13 i 4% bis 7/ Uhr Regen (7,0 
Regen (6,15 mm). 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. Okt. [Privat⸗Telegrammder „Bol. 


0 Nocte ſchwacher 


mm). 


3ta.“] Das Reichsgericht verwarf den Straf⸗ 


antrag des Staatsanwalts, den dieſer wegen Hoch⸗ 
verraths gegen ſieben ſozlaldemokratiſche Flug⸗ 
blattvertheiler in Arnſtadt geſtellt hatte. (S. heutiges 
Mittagblatt. — Red. d. „Bol. Ztg.“) Die Leute wurden ſofort aus 
der Haft hie 

Köln, 11. Okt. Der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Rand. 
gerichtsrath Greif f iſt Ne früh am Gehirnſchlag geſtorben. 
London, 11 Times“ melden a Shanghai: In 


t. 


allen 1 6 0 innerhalb 317 nner⸗Chin ſind neuerdings 


u 1392 M. berechnet M. 900 510 000 Un. 14 214 000 

Mn an Meickskaſſen⸗ 423 chriften gegen die ai verbreitet 
. 19 708 000 Abn. 370 000 Athen, 11. Okt. Der Jahrg ang der Marine 
3) and and an Roten an 1 75 „10806 000 Bun. 2132 000 und des Landheeres, welcher am 13. Dezember er. 
9 8 — an Wechſelnn . . 701 267 000 Abn. 31 256 000 zur Reſerve entlaſſen werden follte, wird bei der Fahne zu- 
Be So an Lombardforde⸗ rückbehalten werden. Die Befürchtungen der 
. 5 0 den 3 . 110 öffentlichen Meinung und der Preſſe richten ſich auf eine et⸗ 

©) Blend er Aden 3556 702 000 131.000 waige bulgariſche Invafion in Macedonien. 


af iva. 
8 das Grundkapital. . . . N. 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefondds. „ 30 000 000 unveränder: 


10) ag eg der umlaufenden 
„ 1 244 933 000 Abn. 37 831 000 


412 106 000 Abn. 30 432 8 
13 168 000 Zun. 486 000 


Das 


e 


12) die ſon 5 Be N 
* Ber [Kartoffelfabrkkate.) 


7 
Geſchäft in Gurt 5 A c war in dieſer Woche ein weſentlich | 


befieres ; in bisponibler Waare hat der Abfaß zugenommen, Ab⸗ 
ſchlũſſe auf Lieferung 8 vollzogen ſich leichter, und 
Ber zur Herbſt⸗ und Frübiahrslieferung kamen in größerem Um⸗ 
e zu Stande. 8 Intereſſe haben Abſchlüſſe 
He erung März Mat 1896, da aber die Käufer auch nur dle 
eutigen Preiſe zahlen wollen, verhalten ſich die Fabrikanten ſehr 
ol dagegen und ziehen vor, ſelbſt zu ſpekullren, um jo mehr, a 
ch die Landwirthe ſträuben, die Kartoffeln zu den . 


reiſen zu verkaufen. Solcher Rückgang kann auch 
in den Stärkepreiſen eintreten, und dieſe Anſicht e 
kommen. Der Rück⸗ 


doch nach und nach zur Geltung zu 
A2 war ein zu rapider, dem eine Realtion in anderer 
ichtung über kurz u 21 8 kann. . 3 bezahlt 
für prima Stärke und Mehl von 14,10 bis 14,25 Mark, für 
beſſere Qualitäten von 14,50 bis 14.75 Marz frei Bord 
Stettin. Zu notiren iſt frei Berlin: I rei feuchte 
7.75 ee trockene, Prima 14,50 bis 15,00 M., dto. Sekunda 
10,50—12,59 M., Kartoffelmehl, Pein 14,50 M., Superior 15,25 
901 Sekunda 11.00— 13,00 M., Eee und Mebl-Lieferung Oft. 
br. 14.50 M., Kartoffel⸗Syrup, 42 °, Prima, weiß, prompt und 
9 17,5018 M. Kartoffel-Syrup 42°, gelb, prompt 1 

Lieferung 16 25—16, 75 M., Kartoffel landen, Prima, weiß, pro 
und Lieferung 17,50 18,00 M., Dex Prima, gelb und we 5 
21,0 N91 „ Gummi, blond His röthfich 10-0 

Ozonsſtärke (Patent Siemens u. . 25,00 Mark. 

eitſchr. f. Spir.⸗Ind.) 


Marktberichte. 
** Berlin, 10. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der Aäbtifihen Markthallen⸗Dtrektton über den Großhandel in 
en Zentral Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
ufubren mäßſo, Geſchäft rubig, Ia. Kalbfleiſch anziehend, Schweine⸗ 


M. Klrchen geflüchteten Armenier zum 


Auckland, 11. Okt. Nach Reutermeldungen aus Sa⸗ 
moa vom 4. d. fanden mehrere große Zuſammen⸗ 
künfte der Eingeborenen ſtatt, bei denen viel über 
A geredet ne ohne daß es zu Ruheſtörungen 

kam. — Bewaffnete Eingeborene vertrieben 
einen beutf 
den höchſten on zugeſprochenen Beſitz; ein deut» 
ches Kriegsſchiff wurde entſendet, um die 
Uebelthäter zu beſtaſen und den Mann wieder in jein Eigen- 
thum einzuſetzen. 


Leipzig, 11. Okt. Heute wurde, wie das „Leipziger 
Tageblatt“ — die Entſchädigung s ſumme von 


181100000 M. im Auftrage der e e Regierung, durch 


Vermittelung des Auswärtigen Amtes, der Mutter des 
ermordeten Rockſtroh ausgezahlt. Die Rege- Ru 
lung der Entſchädigungsanſprüche der Firma, für welche Rock⸗ 
ſtroh reiſte, ſteht noch bevor. 

Petersburg, 11. Okt. Laut Verfügung des Kriegs⸗ 
miniſters wird für Kowno eine beſondere Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung neu formirt. 

Laut einer beim Finanzminiſter eingetroffenen Nachricht 
über die Fahrt des Dampfers „Nordenskjöld“ in der Archangel⸗ 
Petſchara⸗Mündung erſcheint die reguläre Schifffahrt 
längs der ſibiriſchen Küſte möglich. 

Konſtautinopel. 10. Okt. Die Botſchafter hatten vereinbart, 
daß die Dragomans mit Hülfe der N 15 in die 

e b 
Kirchen mit der Verſicherung veranlaſſen ſolten, daß Me feine 
l und keinerlet Angriff zu befürchten hätten. Die Regle⸗ 
rung babe ſich gegenüber den Botſchaftern hierzu verpflichtet, 
o die Kirche zu Kum⸗Kapu ohne Zwtiſchenfall geräumt 
wurde. Die vollſtändige Räumung der Kirche zu Pera ſteht jedoch 
noch aus, da bis jetzt nur einige Hundert Flüchtlinge heimgekehrt 
find. Es iit Heffnung vorhanden, daß die Räumung aller Kirchen 
Mer Er zumal ſich die türkiſchen Behörden hlerzu jealtche 

ühe geben 


Bruck und Verlag, der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. (Co. “ A. Nöſtel) in Poſen. 


RRR * = 
e „ Lee 


chen Anſiedler von dem ihm durch Sehe 


Telephoniſche 1 


Magdeburg, 11. Ott 
Kornzucker exl. von 922. E 70-1185 
Kıımauder exl. von 88 Proz Nend 11.00—11.30 
neues . . 1120-1190 
Raifvrohuttt erel 1.8 Prozent Rend. 7808.80 
Brodra . 5 25 
82 * tt Faß 22 1 — 00 
RE Pie ke 
Gern. Melis I. mit 0 2 


n I. St Tranſtto 


. Hamburg per Okt. 10,92 ½ be 
bio. ; per Nod Dez, 11.05 Gd. 11.0 975 Br. 
bto. " ver Yan.» März 11,30 bez. 11,32'/, Br. 
dto. ver April⸗Mat 11,47%, bez. u. Br. 
2 ne 


Amtlicher 
der Marktkommiſſion in der 
vom 11. Oktober 1895. 


e FBF men 
Safer jntebrigner) _ 112 1 | so % 66 


Gerfte 


uchfl. 
= el 
9 1 15 
mie 
8 Speck 
Bohnen 21 
Kartoffeln 2 80 3 10Nindertalg 90 
Rindfl. v. d er p. Sch 270 
Keule v. 1 Kg.] 120 1010 101 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 11. Okt. 


es Agentur B. Heimann, Voſen.) 
1 


Weizen feſter 
do. Ottbr. 
do. Mal 
U 
do. 2 
do. Mal 
Lüböl ſtill 
do. Oktbr 
do. Mai 98 114 2114 — 
Kündlaung in Roggen 105) Bl 
Kündigung in Spiritus (70er) —.— Br. _ —.— tr. 
Berlin, 11. Oktober Schlußtkurſe. 0.10. 
Weizen pr. Oktbbo . 137 75 157 — 
do = Mai 5 . 146 50 145 75 


Moggen pr. Oktbte 
do. Ma 


pr. . 122 25 122 — 
@oiritus, Red 6 amtiien Rotirungen.) N. 10. 
Oer loko ohne Faß. . 84 30 34 30 
— 1 1 57 40 87 3) 
do. Der I el Hu 37 10 87 — 
do 70er Dezmbr . 37 10 37 — 
do er Janne 7 — — — 
do 70er Wat . 8 10 28 — 
do 50er ei o. . ——— — 
950 N. p. 10. 
Dt. 8 99 70 antnoten 75230 65 
Bm 90 Anl. 105 — 101 7 R. 4¼½% Bdk.⸗Pſb 208 50 103 50 
Ado. 104 — 1104 Ungar. 4% ®olbr. 1056 2 103 — 
0. 45 anböt. 101 1 10 „ Kronen 99 80] 99 90 
do. 8%,%, do. 10 50010 5. „Att. 8 249 20252 — 
de. 4% Rentenb 105 1105 25] Jombarden 47 7 48 20 
e 
0. 1 
ReueBof.Stabtant 101 60101 Lol gondsftimmung 
anknoten 169 50/69 8. matt 
Oeſter. Silberrente 101 201101 40 
Ditpe. ud, e en 98 — 98 5“ Dortm. St.⸗Pr. a. 80 — 81 60 
KatnzQubwigbf.bt.119 9 120 4, Gelſenkir fen 183 90] 94 90 
ar Mlaw.do 86 2 42 ae Senf 60 10] 62 25 
Sele Bakns 0 81 250 8 em. ae as = Bu 
4½%% Bobrf 68 75 88 7 Sberſchl. Ei- Ind. A1 4 7516 — 
riech. 40 oldr. 28 25 29 —[Hugger⸗ 142 500145 — 
Stalien. 40 Rente. 89 25 83 6 Shen. 80h. union 124 251124 10 
90.3 Eſſenb. Obi. 54 90| 65 10 Ultimo: 
M oner 0. 98 60 97 — ee „E. St. A. 95 — 97 
1 Staatsr. 67 — 67 — weiser .139 60/142 50 
Rull. 40 „Anl. 1830 90 25 60 25 a en ee ner 270 —271 
Serd. Rente 1885 7) — 71 1 Bert Handelsgeſell. 163 501171 25 
Türken⸗Looſe 134 800137 2 e Banfättten216 75219 9 


Disk.⸗Kommandit. 229 75,232 1 Königs- und Laurah. 154 900156 75 


Pol. Prov. A. 8109 0 Bochumer Gußftabl177 25018 — 
Bof. Spritfabrit — —|170 J Pr. Conſol. 3%, 99 600150 — 
Swe, 265 2568 — 

börſe: Bu, 249 /5 Diskonto⸗Kommandit 229 25. 


Ruff. pri 220 50. Bol. 4% ag 101 —. bez. u. Br. 34,%, 15. 
Pfandbr. 100 50. G. 
Stettin, 


11. Okt. br Agentur B. Heimann, n 
Weizen r Spiritus matter 
do. F. Nein 135 50 135 500 ver into Joer 3 50| 88 80 
do. i 143 501143 5% Petroleum“) 
en ruhig do. der lolo 10 20] 10 20 
kt.⸗Nopbr. 117 — 117 — 
er Brut 122 —122 — 
Aubol fill 
do. Okibr. 44 — 44 — 
do. nu Mat 44 20 44 20 
) Petroleum: loto Lirkexsrt Lance % Proz. 


